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Beschreibung

Der westliche Schwarzwaldrand ist gekennzeichnet durch relativ hohe Regensummen und Einzugsgebiete, die durch schmale Taleinschnitte und große Höhenunterschiede zu charakterisieren sind. Daher ist die Gefahr schnell ansteigender Hochwasserwellen mit hohem Schadenspotential groß. 

Eine zuverlässige Hochwasserprognose, die die Vorwarnzeiten vor einem in der Entwicklung befindlichen Hochwasser erhöht, wäre daher von großer Bedeutung. 

Ein typisches Gewässer dieses Naturraumes stellt die Bühlot dar. Zuletzt 1978 und 1998 wurde die Innenstadt von Bühl, die am Übergang in die Rheinebene liegt, durch Überschwemmungen stark in Mitleidenschaft gezogen. Auch wenn sich derzeit ein Projekt in der Umsetzungsphase befindet, das den Schutz vor einem 100 jährigen Hochwasser gewährleisten soll, wäre es für eine Optimierung dieser Anlage wichtig, auf eine zuverlässige Hochwasserprognose zurückgreifen zu können. 
Da eine Nachbereitung des Hochwasser 1998 gezeigt hat, dass die Radardaten des C-Band-Radar des KIT das Regenereignis nur unzureichend abbilden konnte, wird im Rahmen der Arbeit untersucht, ob eine hydrologische Modellierung des Gebietes auf Grundlage einer Kombination des KIT-Radar und eines im Gebiet aufgestellten Mikro-Regen-Radar ausreichend zuverlässige Vorhersagedaten liefern kann. 
